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1 nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an, 


. A 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Eur Ems, 15. Juli. Se. Maj. der Kaiſer hat den Minifter Graf 
enburg zum Domherrn von Brandenburg ernannt. 


Vor Ems, 16. Juli. Se. Maj. der Kaiſer und König empfing heute 
Mittag nach einer Morgenpromenade den dieſſeitigen Geſandten 
5 elgiſchen Hofe, v. Balan, der morgen nach Brüſſel zurückreiſt, und 
rin Oberpräſidenten v. Möller. Um 2 Uhr traf Ihre Maj. die Kaiſe⸗ 
und Königin hier ein, ertheilte einige Audienzen und kehrte um 
55 r, vom Kaiſer zum Bahnhofe geleitet, nach Koblenz zurück. Se. 
er Hoheit der Kronprinz wird nächſten Dienſtag Abends 9 Uhr 
München hier eintreffen und im Panorama Wohnung nehmen. 
Wals rantfurt a. M., 14. Juli. Der Prinz und die Prinzeſſin von 
bahnt ſind heute hier eingetroffen. Dieſelben wurden auf dem Neckar⸗ 
N hofe vom Herzog von Naſſau empfangen und find im engliſchen 
e abgeſtiegen. 
Karlsruhe, 14. Juli. Die „Karlsruher 3.“ bringt die definitive 
luſtliſte der badiſchen Felddiviſion. Hiernach beträgt der Verluſt 
0 Midleren und Aerzten 31 Todte, 147 Verwundete, 4 Vermißte, 
d annſchaften 413 Todte, 2581 Verwundete, 259 Vermißte, mithin 
wrücheſammtverkuſt 3438 Mann. Von den Vermißten ſind bis jetzt 
noch gekehrt 4 Offiziere und Aerzte und 220 Mann, 26 Mann werden 
vermißt; 13 ſtarben in der Gefangenſchaft. 
von bib urg. 16. Juli. Der Herzog von Edinburgh iſt heute Mittag 
ier abgereiſt, um über Darmſtadt nach England zurückzukehren. 


biin Wünchen, 15. Juli. Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kron⸗ 

Hoffe des deutſchen Reiches iſt heute Abend 9 Uhr 10 Min. hier einge⸗ 

ni % und auf dem prachtvoll geſchmückten Bahnhofe vom Könige, den 

8 Prinzen, der Generalität und den ſtädtiſchen Behörden empfan- 

worden. Eine unabſehbare Volksmenge begrüßte den Kronprinzen 
= = König mit begeifterten Hochrufen auf dem Wege bis zur Reſi⸗ 
„„Um 11 Uhr findet Familientafel bei der Königin- Mutter ſtatt. 

16. Juli, Nachm. 1 Uhr 20 Min. Nach abgehaltener Parade iſt 

n unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute der Glocken 

AR 8 der Truppen beim ſchönſten Wetter und unter unbeſchreib⸗ 

ee dem P ogramme gemäß erfolgt. 

Erd e 10, gutt Das „Hournal officiel“ theilt mit, daß die 
ac on in Vincennes in einem Artillerieſchuppen ſtattgefunden habe, 
0 75 zur Aufbewahrung von Patronen und Geſchoſſen diente. Da 

ſiägterploſtonen nach einander in den von einander getrennten Werk⸗ 
Alten erfolgten, jo hatten die Arbeiter Zeit und Gelegenheit, ſich durch 
ie Flucht zu retten. Nur ein Artilleriſt wurde getödtet und 6 ver⸗ 

a Das Feuer entſtand durch die Unachtſamkeit der Arbeiter, 
nr damit beauftragt waren, die Patronen zu entleeren. Böswillig⸗ 

Ya dabei nicht im Spiele geweſen. Es ſind jedoch Vorſichtsmaß⸗ 
ee getroffen, um dergleichen Unfälle in Zukunft zu verhüten. — 

5 verſichert, wird die Interpellation Belcaſtels, betreffend die 

r 5 der Biſchöfe, heute noch nicht zur Verhandlung gelangen. — 

der N ücktritt Lareys wird neuerdings dementirt. — Der Zeitpunkt 

Man ufhebung des Belagerungszuſtandes iſt noch nicht feſtgeſetzt. — 

dereſfend dert, daß die Kommiſſion für die Initiative dem Auftrage, 
vi En die Auflöfung der Nationalgarde, günſtig geſtimmt ſei. 

dag 1 ut jedoch, wie die „Agence Havas“ hinzufügt, gegen den An⸗ 

Milte iſt dafür, daß die Diskuſſion deſſelben bis zur Berathung der 

Fr r⸗Reorganiſation zu vertagen ſei; bei dieſer müſſe auch die 

ge der Auflöſung der Nationalgarde mitentſchieden werden. 

Trum arts, 15. Juli. Bezüglich der Erklärungen, welche zwiſchen 

reich und Italien in Betreff der Frage des heiligen Stuhls aus— 


get er ; 
auſcht wurden, theilt die „France“ Folgendes mit: 


Ver 
N 


die Kine Note Favres hatte unſern Geſchäftsträger in Florenz erſucht, 


ines Amerkiamfeit d talieniſchen Regier ſſiven 7 
ein 1 8 keit der italieniſchen Regierung auf den aggreſſiven Ton 
Intern heils der italienischen Journale zu richten und e enlo auf die 
enthielt Kationen. bezüglich der Arbeiten in Civita⸗Vecchig. Die Note 
im i die Erklärung, daß die franzöſiſche Regierung durchaus nicht 
oder une habe, der ikalieniſchen Regierung Verlegenheiten zu bereiten 
deter irgend einer Form die Frage betreffend die Wiederherſtel⸗ 
gieren weltlichen Macht des 1 9 9 aufzuwerfen. Die franzöſiſche 
ſichert ung wünſche nur die perſönliche Unabhängigkeit des Papſtes ge⸗ 
id die freie Ausübung der geiſtlichen Macht aufrecht erhalten zu 


n 
en. Treic } each h 
Inn, te italienische Regierung, welche zunächſt die aggreſſiven oder vers 


auf, bia der italieniſchen Journale desavouirte, erklärte hier⸗ 
N ſonden die Arbeiten in Civita⸗Vecchia bloß zu dem Zwecke ſtattge⸗ 
ſod ülten, um die alten Portifikationen zu beſeitigen. Dieſelbe gab 


habe undeitere ethan 
und der dz noch thun werde, um die neue Situation mit den Rechten 
d fie mi ürde des heiligen Stuhls auszuſöhnen, indem ſie hinzufügte, 
15 der gebührenden Rückſicht jede Eingebung und jeden Vor⸗ 
gung ziehe franzöſiſchen, a über dieſen Gegenſtand in Erwä⸗ 
weiter mitt würde. Dieſe Erklärungen wurden, wie die „France“ 
ter 5 igr heilt, heute Morgen durch den italieniſchen Geſandten Rit⸗ 
ichern he Thiers überbracht. e d Blatt glaubt ferner ver⸗ 
ennen, daß die Zuſammenkunft den Charakter einer gegen⸗ 
Vindrteinmengeit den babe und auf beiden Seiten Außerft 

6. 9 indrücke hinterlaſſen habe. - 
General Sr Das „Journal officiel“ enthält die Ernennung des 
a 81 urelles de Paladine zum Oberkommandanten von Bordeaux. 
„Times“ 


detaillirte Erklärungen ab über das, was ſie 


8 Journal ſpricht ſein Verwundern darüber aus, daß die 
echt Schalten 5 Brief von Thiers an den Papſt wirklich für 
die Rathſchla 255 und erklärt wiederholt, daß Thiers dem Papſte nicht 
worden ſeien l habe, welche ihm in jenem Schreiben imputirt 

V en f 1 ſei durch und durch ein Werk der Fälſchung. 
Wa es. 15. Juli. In der r wurde die 

; ebe be im Departement Nord für gültig er— 
enten Babara nach längerer heftiger Debatte die Wahl des in 
eine Interpellati, ement gewählten Deputirten Teſtelin beſtätigt. Auf 
ER ion bezüglich des Ankaufs von Waffen in Amerika, 


» 


a 


Yierundfiebziglter 
Montag, 17. Juli 


erklärte der Juſtizminiſter Dufaure, daß auf die parlamentariſche Un⸗ 
terſuchungskommiſſion eine gerichtliche gefolgt ſei und daß die Unter⸗ 
ſuchungen bereits begonnen hätten. 

Nom, 14. Juli. Der ruſſiſche Geſandte iſt hier eingetroffen und 
hat dem Miniſter des Auswärtigen, Visconti Venoſta, einen Beſuch 
abgeſtattet. 

Madrid, 15. Juli. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
mer wurde das Budgetgeſetz mit 176 gegen 46 Stimmen genehmigt. 
Die Frage bezüglich des Vertrages mit der Bank von Paris wird erſt 
ſpäter zur Verhandlung gelangen. Die Bank von Paris proteſtirt 
gegen jede Abänderung in dem beregten Vertrage ſeitens der ſpaniſchen 
Regierung. 

Wien, 15. Juli. In gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der 
Schluß der Seſſion der Delegationen Mittwoch erfolgen wird, da es 
keinem Zweifel unterliegt, daß die zwiſchen den Beſchlüſſen der beider⸗ 
ſeitigen Delegationen beſtehenden Verſchiedenheiten alsbald ausgeglichen 
werden. — Die Börſenkammer kündigt an, daß Südbahnaktien bis auf 
Weiteres mit 5 Prozent Zinſen in Bankvaluta vom 1. Mai 1871 ab 
für 200 Fl. öſterr. Währung zu handeln ſeien. 

Haag, 15. Juli. Der Generalgouverneur der oſtindiſchen Be⸗ 
ſitzungen, Mijer, hat ſeine Entlaſſung genommen. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger iſt der bisherige Kommiſſär des Königs in Süd⸗Holland, Lou⸗ 
don, ernannt. 

Niga, 14. Juli, Abends. Seit 4 Uhr Nachmittags wüthet eine 
heftige Feuersbrunſt im Flußbette der Dina oberhalb der Floß⸗ 
brücke. Es verbrannten eine amerikaniſche Barke, ein franzöſiſcher 
Schooner, ca. 15 mit Hanf, Hanfſaat und Getreide beladene und 12 
unbeladene Barken. Man hofft, es werde gelingen einer weiteren 
Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun. 
c a era di ZI 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 16. Juli. Die Juſtizorganiſation für Elſaß und Lo⸗ 
thringen iſt jetzt zur Vollziehung gelangt, und zwar ganz in der Weiſe, 
wie ich ſie Ihnen vor Kurzem als beabſichtigt bereits ſignaliſtren konnte. 
Es iſt ſomit das unerquickliche und bedenkliche Juſtitium in der oberen 
Inſtanz glücklich beſeitigt worden. — Durch die Blätter geht die Nach⸗ 
richt, die Dotation des Reichskanzlers im Lauenburgiſchen trage 
gegenwärtigjährlich 40,000 Thlr. ein, werde aber künftig nahezu das Drei⸗ 
fache dieſer Summe abwerfen. So ſehr man dem Fürſten Bismarck auch 
ein lukratives Geſchäft auf ſeinen neuen Beſitzungen vergönnen mag, 
ſo iſt doch leider zu konſtatiren, daß die vorſtehenden Angaben völlig 
unbegründet ſind. Im Etat wurde der jährliche Ertrag des betreffen⸗ 
den Domainen-Komplexes auf 34,000 Thaler angegeben; dieſe Summe 
dürfte aber ſchwerlich erreicht, jedenfalls nicht überſchritten werden. 
An eine Steigerung des Ertrages iſt aber um ſo weniger zu denken, 
als künftighin die Pachtung gewiſſer Rechte in Wegfall kommt. 

— Der pariſer „Temps“ macht mit beſonderer Wichtigkeit auf 
einen Umſtand aufmerkſam, der in der Diplomatie des Kaiſerreichs 
noch nie dageweſen ſei: das geſammte franzöſiſche Geſandt— 
ſchafts-Perſonal in Berlin ſpreche deutſch; die Frau des Ge: 
ſchäftsträgers, Marquiſe Gabriac, ſei eine Oeſterreicherin von Geburt 
und Schwägerin des Generals v. Gablenz, der nach der einſtweilen 
noch unmaßgeblichen Anſicht des „Temps“ der zukünftige öſterreichiſche 
Botſchafter in Berlin ſei. 

— Aus übereinſtimmenden franzöſiſchen Quellen geht der „C. S.“ 
die Nachricht zu, daß die franzöſiſche Regierung mit der Einführung 
der allgemeinen Wehrpflicht, trotzdem Herr Thiers offiziell eine 
ſolche Abneigung gegen dies Syſtem äußerte, in einem Umfange vor: 
geht, der das preußiſche Krümper⸗Syſtem von 1808 noch bedeutend in 
Schatten ſtellt. Daß dabei die Rückſichtnahme auf das menſchliche 
Material nicht entfernt ſo obwaltet, wie es die bei uns eingeführten 
Normen gebieten, verſteht ſich natürlich von ſelbſt. 

— Ueber die von der preußiſchen Regierung den Ultramontra⸗ 
nen gegenüber gefaßten Beſchlüſſe giebt die „Spen. Ztg.“ folgende 
Aufklärung: 

Das Schreiben des Herren v. Mühler an den Biſchof von Erm⸗ 
land, unterſcheidet ſehr ſcharf und vollkommen zutreffend zwiſchen der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche vor dem 18. Juli 1870. Die preußiſche Re⸗ 
He ſelbſtverſtändlich nicht daran denken, die bisherigen geſetz⸗ 
ichen Beſtimmungen nur gegenüber dem Theil der katholiſchen Kirche, 
welcher das Unfehlbarkeitsdogma nicht anerkennt, aufrecht zu erhalten 
und die übrigen von den Wohlthaten der Geſetzgebung auszuſchließen. 
Es kann ſich nur darum handeln, das beſtehende Verhältniß zwiſchen 
Staat und Kirche überhaupt einer geſetzlichen Reviſion zu unterziehen, 
nachdem diejenige römiſch⸗ katholiſche Kirche, welcher die preußiſche 
Verfaſſungsurkunde ungen Garantien der Selbſtſtändigkeit ge⸗ 
währt, zu exiſtiren aufgehört hat. Die „Germania“ hat vor einigen 
Wochen hervorgehoben, die Kirche ſei kein todter Körper, ſondern ein 
lebendiger, entwickelungsfähiger Organismus. Es iſt nicht Sgche des 
Staats, die Berechtigung dieſer neueſten Entwickelung einer Prüfung 
zu unterwerfen, wohl aber zu prüfen, ob dieſe Entwickelung der Art 
iſt, die beſtehenden geſetzlich firivten Beziehungen zwiſchen Staat und 
Kirche zu alteriren. Dieſe Frage iſt in den Berathungen des Staats- 
Miniſteriums bejaht und eine Repiſion des durch die preußiſche Ver⸗ 
faſſung und Geſetzgebung geſchaffenen Zuſtandes (Art. XV. der 
Verfaſſung) in Ausſicht genommen worden. 

— Wie der „Köln. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, ſoll mit Rück⸗ 
ſicht auf die jetzt in der katholiſchen Kirche ausgebrochenen Wirren 
dem Reichstage ein Antrag auf Einführung der obligatoriſchen 
givilehe zugehen, ganz in der Weiſe, wie die Angelegenheit durch 
die nur von der Nationalverſammlung berathene Reichsverfaſſung von 
1819 erledigt iſt. Für Preußen ſpeziell ſoll bei dem Haufe der Ab- 
geordneten, gleichfalls in Berückſichtigung jener Wirren, der Antrag 
zur Berathung geſtellt werden, die Inſpektion der Schulen den Geiſt⸗ 


Jahrgang. 


in Breslau: Emil Kabalh. 


— — 


1871. 


lichen zu entziehen und ſie Fachmännern, alſo Lehrern und Pädagogen 
von Beruf zu übertragen. 

— In Königsberg zirkulirt unter den Katholiken ein Schrift⸗ 
ſtück gegen die Beſchlüſſe des vatikaniſchen Konzils. Unter den ca. 200 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Unterſchriften, welche das Schriftſtück bereits gefunden hat, befinden 


ſich auch die Namen zweier Polizeiräthe, v. Creytz und Jagielski. 
— Der ſozialdemokratiſche Kongreß, welcher vom 15. bis 
17. Juli in Dresden tagen ſollte, iſt von den Herren Bebel und Lieb⸗ 
knecht vorläufig aus „lokalen Urſachen“ auf vier Wochen hinausge⸗ 
ſchoben worden. Dieſer Kongreß wird in Folge der Haltung der 
ſächſiſchen Staatsregierung vielleicht gar nicht ſtattfinden. 4 


— Der Finanzminiſter Camphauſen it nach Tegernjce abge⸗ 
reift. — Der Präſes der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion, 
General der Inf. v. Holleben, hat ſich mit Urlaub nach der Pro⸗ 
vinz Poſen begeben. — Der Chef des Ingenieur⸗Corps und der Fe⸗ 
ſtungen, Generallieut. v. Kameke, hat ſich mit Urlaub nach Borkum 
begeben. — Der Kommandeur der 6. Art.⸗Brig., Oberſt v. Veith, 
hat ſich zur Uebernahme dieſes Brigade⸗Kommados nach Breslau be⸗ 
geben. — Der Oberſtlieutenant v. Witten, kommandirt als Bezirks⸗ 
Kommandeur des Landwehrbezirks⸗-Kommandos (Berlin) Nr. 35, iſt 
nach Bad Flinsberg abgereift. — Der Hauptmann v. Bülow vom 
großen Generalſtabe iſt zur tail. deutſchen Geſandtſchaft in Paxis kom⸗ 
mandirt worden und iſt über Ems nach Paris abgereiſt. — Der Ge⸗ 
neral⸗Poſtdirektor Stephan iſt in der Begleitung des Poſtraths 
Günther am Donnerſtag Abend nach Bremen abgereiſt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat die Reife den Zweck, die Einleitungen zur Verein⸗ 
barung mit dem norddeutſchen Lloyd zu treffen, welche die Ermäßigung 
des Briefportos nach Amerika zur Folge haben ſoll, wie ſolche in der 
letzten Reichstagsſeſſion in Ausſicht geſtellt wurde. — Der laiſerl. 
außerordentliche Geſandte am ſpaniſchen Hofe zu Madrid, Baron von 
Canitz, iſt hier eingetroffen und hat im Hotel Royal Wohnung ge⸗ 
nommen. — Der neu ernannte kaiſerl. Nan Geſandte beim Kadi 
in Waſhington, Herr v. Schlözer, ift am M 
phalia“ von Kurbaven an feinen Beitimmm.gsort abgegangen. 


Eſſen, 12. Juli. Vor einer recht zahlreichen Ve lung, die 
alle Plätze des Kaſinoſgales, ſbellweife ba der Gelen ale 
hielt 1 — rofeſſor Michelis aus Braunsberg geſtern Aben ein 
Vorleſung über die kirchlichen Verhältniſſe der Gegenwart. RE 5 


x 


Ehpeier, 13: Juli. Auffehen’erregt ein jest veröffentlichtes Schrei⸗ 


ben des Prinzen Ludwig von Heſſen, Kommandeurs der 25. (heſſi⸗ 


ſchen) Diviſion, welches ſich über die Aufnahme der Truppen beim 


Durchzug durch die bairiſche Pfalz äußert. Dies Schreiben, an die 
Kreisregierung gerichtet, lautet wie folgt: 

„Der königl. bairiſchen Regierung der Pfalz fühle ich mich ge⸗ 
drungen, für die freundliche und zuvorkommende Nee Dane den 
die Pal der großherzoglichen Diviſion bei dem Durchmarſche dur 
die Pfalz vom 11. bis 18. d. M. zu Theil wurde, meinen beſten Dan 
auszuſprechen. Ich habe mit großer Befriedigung allerſeits das herz⸗ 
lichſte Einvernehmen zwiſchen den Bewohnern der belegten Orte und 
den mir unterſtellten Truppen wahrgenommen. Dudenhofen war 
der einzige Ort, in welchem nach einer hierher gelangten Meldung der 
2. Eskadron des 1. Reiter⸗Regiments die Aufnahme Seitens der Bür⸗ 
ger bei der am 15. Juni daſelbſt ſtattfindenden Kantonnirung bedeutend 
gegen die in ſämmklichen übrigen Orten der Rheinpfalz beobachtete 
Orlebeh der Bevölkerung kontraſtirte. Daſelbſt erſchien weder die 

rtsbehörde zur Begrüßung der Truppen noch war zum Empfang 
der Truppen eine Blume ſichtbar und fehlte der Fahneuſchmuck an den 
meiſten Häuſern. Auf die Frage nach der Urſache dieſer auffallenden 
Kälte wurde den Truppen die Antwort zu Theil: „Die Gemeinde 
habe ſchöne Fahnen; wenn die Soldaten ſie ſehen wollten, hätten ſie 
einige Tage vorher am Frohnleichnamsfeſte kommen ſollen. 
(Gez.) Ludwig.“ a 
Augsburg, 12. Juli. In der heutigen Vormittagsſitzung der 
iſraelitiſchen Synode begann die Debatte über mehrere Anträge 
des Hrn. Rabbiners Dr. Aub aus Berlin, die Ehegeſetzgebung, bezie⸗ 
hungsweiſe die Form der Eheſchließung betreffend. Die Debatte ge⸗ 
ſtaltete ſich ſo umfangreich, daß ſie nicht beendet werden konnte und 
in der heutigen Abendſitzung fortgeſetzt wird. Obwohl zum Theil höchſt 
intereſſant, bietet die Debatte doch kein allgemeines Intereſſe, und es 
ſei deshalb nur erwähnt, 7 der Antrag: es ſei zu geſtatten, daß bei 
Trauungen nicht nur der Bräutigam der Braut, ſondern auch dieſe 
dem Bräutigam einen Trauungsring reiche, mit 25 gegen 22 Stim⸗ 
men zur Annahme gelangte. 


Straßburg. Am 11. d. M. fand die Verhandlung vor dem 
Kriegsgericht über die Vorkommniſſe in der Langenſtraße am 
21. Juni ſtatt, welche, wie der Vertheidiger der Angeklagten Fritſch 
und Lienhardt, Advokat Ach gel ganz richtig bemerkte, durch die pom⸗ 
pöſen Berichte in den pariſer Zeitungen höchſt überflüſſigerweiſe eine 
europäiſche Berühmtheit erlangt haben. Der Angeklagte Fritſch, ein 
zurückgekehrter Kriegsgefangener, welcher zweimal preußiſche und dann 


} 5 net 
ittwoch mit der „Weſt⸗ 


nenn 


württembergiſche Soldaten inſultirte und thätlich angegriffen haben 


würde, wenn ihn andere Kriegsgefangenen nicht daran verhindert 
hätten, wurde zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. Der Angeklagte, 
Tagelöhner Lienhardt, welcher einen Stein unter die herbeigerufene 
ſächſiſche Wachtmannſchaft geworfen hatte und ſofort nach der That 
von einem Fer arretirt worden war, erhielt anderthalb Jahre. 
Wien, 11. Juli. Die Ultramontanen haben ſich das Wort 

gegeben, den Grafen Beuſt zu ſtürzen und ſämmtliche katholiſch⸗ 
politiſchen Vereine Niederöſterreichs ſind von hier aus angewieſen 
worden, in dieſem Sinne zu wirken, möglichſt zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlungen einzuberufen und ihnen eine Reſolution zur Annahme 
vorzulegen, dahin gehend, daß es nothwendig ſei, alle der katholiſch⸗ 
politiſchen Partei feindlich geſinnten Männer aus dem Rathe der 
Krone zu entfernen, namentlich ſei es zu bedauern, daß ein Lutheraner, 
ſomit kein Rechtgläubiger, ſondern ein Ketzer an den Stufen des 
Thrones als erſter Rathgeber ſtehe. In Wien ſoll dieſe Refolutton 
einer am 15. d. M. ſtattfindenden Generalverſammlung des katholiſchen 
Volksvereins in Niederöſterreich zur Annahme vorgelegt worden. 
Außerdem beabſichtigt das hieſige katholiſch-politiſche Kaſino durch eine 
Deputation dem Herzoge Albrecht die Bitte vorzulegen, er möge ſich 
verwenden, daß Graf Beuſt aus dem Rathe der Krone entfernt werde 
und daß der Kaiſer die katholiſche Religion, deren Hirten und ihre 
Anhänger in ſeinen Schutz nehmen möge. — Das erſte konfeſſ ions⸗ 
loſe Begräbniß in Wien — die Frau eines Arbeiters wurde 
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den, ergebenft zu erſuchen, eine kurze Lebensgeſchichte Name, Vorname, 
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Pr Vermiſchtes. > 
„Kiel, 8. Juli. Bei Gelegenheit der Einzugsfeierlichkeiten des vori⸗ 
gen, Monats iſt die hieſſge Studentenſchaft wieder in den Beſitz zweier 
Fahnen gekommen, die ſeit 20 Jahren verjchollen Waren. Die eine 
iſt diejenige, mit welcher die Studenten am Morgen des 24. März 18ʃ8 
von der e Straße aus nach Rendsburg und von dort nord⸗ 
wärts zogen. Sie wurde von Herrn Prahl, damals Student und 
Mitkämpfer bei Bau (9. April) jetzt an in Hanerau, während 
der Dänenzeit verborgen gehalten. Es iſt eine nicht ſehr große, ziem⸗ 
lich einfache, rothe Fahne mit ſchleswig⸗holſteinſchem Wappen darin, — 
dieſelbe, die bei dem neulichen Umzuge an der Spitze der Studenten 
wehte, getragen und begleitet von einigen derjenigen Studenten, die den 
letzten Krieg mitgemacht haben. — Die andere Fahne, eine ſchwarz⸗ 
roth⸗goldene mit ſchleswig⸗holſteinſchem Wappen darin, größer und prunk⸗ 
hafter als jene, iſt ein Geſchenk Kieler junger Damen an die Studenten⸗ 
ſchaft, gemacht in den erften Tagen des April 1848. Sie wurde nach⸗ 
geſchickt, kam aber nur bis Schleswig. Als durch die Schlacht bei 
Schleswig am 23. April 1818 dieſe Stadt von der dänischen Okkupation 
befreit wurde, hatte dieſe Fahne die Ehre, von Schloß Gottorp herab 
den erſten Sieg der Deutſchen über die Dänen zuerſt anzuzeigen. Sie 
iſt dann nach Kiel gekommen und von Fräulein e in Düſtern⸗ 


ohne alle kirchlichen Zeremonien beſtattet — wird von dem „Volks 
freund“ des Kardinals Rauſcher als ein ungeheurer Skandal bes 
zeichnet. Das erzbiſchöfliche Organ jammert über die Entweihung des 
katholiſchen Friedhofs und verlangt ſtrenge Sühne für die „offen zum 
Abfall von dem katholiſchen Glauben auffordernde“ Grabrede, welche 
ein Mitglied des Arbeiterbildungsvexeins gehalſkn. 2 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 17. Juli. 


Direkter Verkehr zwiſchen Poſen und Leipzig. In 
einer unlängſt in Berlin abgehaltenen Fahrplan⸗Konferenz der 
Leipzig⸗Dresdener, Kottbus⸗Groſſenhainer, Halle⸗Guben⸗Sorauer und 
Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn iſt der Beſchluß gefaßt worden, vom 
15 Auguſt an durchgehende Schnell- und Güterzüge zwiſchen ann 
und Leipzig einzurichten Am 10. oder 15. Auguſt wird nämli die 
Strecke Kottbus⸗Guben der Halle-Sprauer Bahn eröffnet, jo daß die 
ganze Strecke Poſen⸗Guben⸗Kottbus⸗Großenhain mit der Fortſetzung 
nach Dresden oder Leipzig dem Verkehr eröffnet fein wird. Man 
wird Poſen Morgens 9 Uhr verlaſſen und um 5—6 Uhr in Leipzig 
kin gleichzeitig auch auf direktem Wege Chemnitz erreichen. Für die 
Märkiſch⸗Poſener Bahn dürfte damit, ſagt die „B. B. Z.“ mit Recht, 
eine neue Aera eröffnet ſein, denn fie tritt gewiſſermaßen aus dem 
Zuſtand einer Sackbahn heraus und erhält einen internationalen Ver⸗ 
kehr. Bisher hatte die Märkiſch⸗Poſener Bahn nur über Kohlfurt und 
Hansdorf ſchwerfällige Verbindungen mit dem deutſchen Eiſenbahn⸗Netz, 
indem ſie nunmehr einen neuen Anſchluß ſpeziell an das ſächſiſche und 
unmittelbar an das öſterreichiſche und ſüddeutſche Eiſenbahn⸗Netz erhält, 
darf man vorausſetzen, daß ihr daraus eine bedeutende Steigerung 
der Proſperität erwachſen wird. Ebenſo wird die neu eröffnete Strecke 
der Halle⸗Gubener Eiſenbahn gleich in der Lage fein, ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu erproben, denn ſie tritt ſofort bei Eröffnung in einen 
durchgehenden Verkehr ein. Die betreffenden Einnahmen fließen dem 
Baufonds der Bahn zu, da das Jahr 1871 noch zu den Baujahren 
gerechnet wird. 

Vor dem Obertribunal ward am 13. d. folgender 5 
fall verhandelt: Ein ſeiner Zeit vor Metz ſtehender Soldat des 1. Ba⸗ 
taillons des 2. Oſtpreuß. Regiments beklagte ſich brieflich bei ſeinen 
Angehörigen, daß die auf den Kriegsſchauplatz entſendeten Liebes⸗ 
* en immer erſt durch die Hände der Offiziere gehen, und dieſe ſich 
edenfen, ehe die Soldaten etwas bekommen. Dieſer Brief kam zur 
Kenntniß des Redakteurs der „Inſterburger Zig“, Herrn Drieß, wel⸗ 
cher ihn gegen den Willen der Angehörigen des Soldaten veröffent⸗ 
lichte. Drieß ſowohl, wie der Herausgeber der „Juſterburger 3.“, 
Buchdruckereibeſitzer Wilhelmi, wurden deshalb der Beleidigung des 
Dffiziereorps des erſten Armeecorps angeklagt, und in erſter Inſtanz 
zu je 5 Thlr. Geldbuße veruxtheilt. Das Appellationsgericht zu Inſter⸗ 
burg änderte dies Erkenntniß dahin ab, daß Drieß in 30 Thlr. Geld⸗ 
buße genommen wurde, da in der Mittheilung eine Beleidigung der 
Offiziere in Bezug auf ihren Beruf zu erkennen ſei, Wilhelmi dagegen 
ſtraflos ausging, weil ihm die Kenntuiß des qu. Artikels vor der Ver⸗ 
öffentlichung nicht nachgewieſen werden konnte. — Drieß legte dagegen 
die Nichtigkeitsbeſchwerde ein; dieſelbe wurde jedoch vom Obertribunal 
zurückgewieſen. 

Von Seiten des Konſiſtoriums von Wörth iſt der nach⸗ 
in erlaſſen worden: „Der Unterzeichnete hat die Ab⸗ 
icht, wenn ihm Gott Leben und Geſundheit friſten wird, jährlich 
am 6, Auguſt zum Andenken an die ſchreckliche Schlacht bei Wörth ei⸗ 
nen Gedächtnißgottesdienſt kirchlich zu begehen und feine evan⸗ 
6b Amtsbrüder im ae e zu Wörth zu bitten, daß ein Je⸗ 
er in ſeiner Pfarrei ein Gleiches thue. Er nimmt ſich ferner die Frei 
heit, die Leidtragenden, deren Gatten, Söhne, Brüder oder Freunde 
in dieſer Schlacht gefallen ſind und nach ihrem Tode hier beerdigt wur⸗ 


Hitze biegt das Eiſen aus, Ziegel löſen ſich u. ſ. w. Aber das Möglich 
an Hinderniſſen iſt vollbracht. ö 2 
* Aus dem Jägerleben. An einem Freitag im Juni 9 
pürſcht, den alten Schweißhund am Leitriemen, der königliche Obe 
fore R zu S. in dem ausgedehnten Gatter um ein Stück Rothe 
abzu 0 Ein Schmalthier ſteht ſchußmäßig; da ruckt im Moni 
des Abdriückens der ſonſt ganz führige Hund, der Schuß gebt l 
gleichzeitig löſt ſich der Riemen, der Hund geht mit demſelben laut m 
der Fährke ab — und kommt nicht wieder; am Sonnabend ni 1% 
Sonntag und Montag nicht. — Schon wird der werthvolle Hund val 
loren gegeben, da die großen Dickungen wenig Hoffnung laſſen, 
wenn er nicht Laut giebt, aufzufinden. Doch läßt der Dperförſteh 
Dienſtag nochmals gründlich ſuchen und diesmal mit Erfolg. 28: 
ſehr weit von der Schußſtelle wird der Hund gefunden, ruhig am 
men liegend, der an einer Wurzel hängen geblieben war. Ex 
ſich für abgelegt gehalten und war, feſt in der Drefjur, vier 
lang liegen geblieben, ohne Laut zu geben und ohne den MILE 
abzuſchneiden, vertrauend, daß ſein Herr ihn ſchon wieder abnehm 
werde, wenn es an der Zeit ſei. Nach Hauſe geführt, hat er 
ſein Futter aufgefurhkr dann feinen Herrn und nach ſtürmiſch d 
legter Freude des Wiederſehens, nicht weiter gethan, als o 
etwas Beſonderes begegnet ſei. 


* In St. Petersburg waren nach der Zählung vom 10. % 
zember 1869 667,027 Einwohner (376,523 Männer und 290,503 Fraun 
Das Verhältniß der unehelichen Kinder zu den ehelich geborenen 7 
in St. Petersburg wie 1 zu 2, in den anderen Städten des Gi 
vernements wie 1 zu 3, und auf dem Lande wie 1 zu 26, 


brook verborgen gehalten worden. Da die Studentenſchaft ſowohl die 
Thaten ihrer Kommilitonen von 1818 und die Freundlichkeit der Gebe⸗ 
rinnen von damals, als auch die treue Sorgfalt, mit welcher dieſe 
Erinnerungen an unvergeßliche Tage vor dem Untergange gerettet ſind, 
ehren wollte, ſprach ſie die Bitte aus, ihr die 2 zurückzugeben. 
Der Bitte wurde bereitwilligit ese e ae „Die Fahnen werden 
jetzt von der Univerſität aufbewahrt und noch öfter bei ſtudentiſchen 
Feierlichkeiten produzirt werden. 

* Paderborn, 10. Juli. Fräulein Emma von Tönnies aus Ge⸗ 
ſeke, etwa 45 Jahr alt, welche ſeit Aach d. J. in dem hieſigen 
Johannisſtift wohnt, machte geſtern Nachmittag auf dem Schützenplatze 


f — 


einen Spaziergang und wurde dort von einem Sol daten, welcher, 
von Behrenteich kommend und den Sähel in der Hand ſchwenkend, 
angetrunken geweſen ſein ſoll, ohne Weiteres angefallen und von 
ihm über den Kopf gehauen, daß ſie ſofort ihren Geiſt aufgegeben hat. 
Die Dame ſoll übrigens nicht einen, ſondern viele Hiebe und Stiche) 
in das Geſicht bekommen haben, ſelbſt als ſie ſchon zu Boden gelegen 
hat. Das Geſicht iſt ſcheußlich zugerichtet und kaum noch kenntlich. 
In einiger Entfernung davon hahen mehrere Spaziergänger, meiſt 
Damen, die That geſehen, aber nicht gewagt, zu Hilfe zu eilen, um 
nicht auch von dem Wütherich erſchlagen zu werden. Einigen herbei 
eilenden Soldaten iſt es nur mit Mühe gelungen, ihn feſtzunehmen. 
Zur Einleitung der Untersigeen iſt bereits heute Mittag der betref⸗ 
fende Diviſionsauditeur aus Münſter hier eingetroffen. Uebrigens ha⸗ 
ben wir während der kurzen Anweſenheit des Bataillons ſchon meh⸗ 
rere Exzeſſe ſeitens einzelner Soldaten zu beklagen gehabt. 
(Ges. Volksbl.) 

Theaterbrände. Unter dieſem Titel hat Ingenieur Auguſt 
Fölſch in Wien eine leſenswerthe Schrift veröffentlicht, welche nachweiſt, 
daß ſeit einem Jahrhundert über 130 Theater, ſeit 10 Jahren faſt 50 
und allein im Jahre 1867 nicht weniger als 10 ein Raub der Flammen 
geworden ſind. Intereſſant iſt zu leſen, welche Vorkehrungen zur Be⸗ 
schränkung der Feuersgefahr bei dem Bau des Opernhauſes in Wien 
getroffen worden ſind. Nebſt der Draht⸗Courtine vor der Bühne, 
welche fämmtliche Theater haben und die den Brand nur aufhält, jedoch 
durch ihr mögliches und , been Schmelzen keineswegs total 
begränzt (fie wiegt 60 Ztnx.), befinden ſich zur Sicherheit nicht weniger 
als 2“, Meilen Länge Waſſerröhren im Hauſe. Dicht unter dem Dache, 
oberhalb der Hinterbühne, ſind drei große Reſervoirs mit 2500 Eimern, N Cd, © j Hraf Kraſie 
dann noch 2 kleinere über der Bühne, ebenſo über dem Zufhauerraume | lynden, v. Jackowski aus Pomarzanowice, v. Gozimirski aus EN 
mit 1500, zuſammen alſo 4000 Eimer. Feuerfeſte Räume an beiden | V- Paprocki aus Polen, Frau v. Chlapowska aus Karczewo, die 
Seiten ſchützen eine thätige Aimee ane Hinter den 5 rt „bei. Hakubg u. Frau aus Beuthen, Frau Hanig u. Slokalski 
Gängen, Couliſſen find eiſerne Thürchen oder Löſchklappen nach a Bresla 1 a 5 dalisti bf. ie ** 4 
der verborgenen Schießſcharten angebracht, welche die jederzeit bereite TERNS nor, DE WEUROPR. K. k. Kammerherr Graf Gor 
Enden der beweglichen Schläuche verbergen. Bei einer Prachtvor⸗ 
ſtellung hat man es mit beiläufig 6000 Gasflammen zu thun. Der In⸗ 
ſpektor kann vom Keller aus die Bühnenbeleuchtung, jede Korridor- oder 
andere Partiebeleuchtung jede durch einen beſonderen Hahn abdrehen. 
Die Bühne hat zudem eine ſogenannte feuerſichere Decke, eine Art Rie⸗ 
ſen⸗Sturzdeckel aus Eiſen und Hohlziegeln, welcher am Dache hängt. 
Seine Kraft iſt verzögernd, aber nicht gänzlich hemmend, bei großer 


TFelegraphiſche Vörſenberichte. 
Köln, 15 Juli ande, ig Uhr Getreidemarkt. Wetter: 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


— 


Angekommene Fremde vom 17. Jul 

HERWIG'S HOTEL DE ROME. Major a. D. Scholtz aus Przugodſe 
Generalmajor Schulz u. Adjut. Jäckel aus Berlin, die Kauft. Sy 
Hamburg, Hayn aus Mainz, Kolrep aus Rathenow, Schreuer ET 
Kreperlad aus Berlin, Kerner u. Michels ans Crefeld, Senſſerben 
Nürnberg, Löffler aus Magdeburg, Göller aus Elberfeld, Mobs 
Magdeburg, Sachs ans Berlin, Adminiſtr. zes aus Rzadkoh 
die Rentiere Frau v. Jankowska aus Kaliſz, Fräul. Makeprang In 
Dobieſzyn, Prof. v. Kozlowski aus Gneſen, die Nittergbſ. v. Deng ö 
aus Littauen, Gräfin Bninska aus Glisno, v. Stablewski aus D ou 
Inſp. Herold aus Berlin, Oberſtl. a. D. v. Axleben aus Görlitz. 

MYLIUS' HOTEL DE DRESDE Die Rittergutsbeſ. v. Skarzyns! 
Fam. aus Sekotowo, v. Blociſzewski aus Chlonie, Lehmann a. Nitsch 
Frau v. Stablewska aus Deutſch-Wilke, Oberſtabs 


* 


N Sta u arzt Dr. Men 55 
Poſen, die Lieut. Wolff, Beelitz u. Graf Secher⸗Toß aus Poln ih 
Hoflief. Fuchs u. Töchter aus Breslau, Verſ.⸗Inſp. Seifert g. Mage 
burg, Pfarrer Hante aus Breslau, Holzhdl. Miehlke aus Stettin 
Kaufl. Ziehe aus Königsberg, Seifarth aus Leipzig, Zech, Elsner, 34 
chardt, Langner, Fielitz, Kuhlmay aus Berlin Joſeffohn aus Breslol 
Tauber u. Duhmke aus Leipzig, Rette aus Wreſchen. N 
. SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. Bienek u. Fam. a. En 
zierzewice, v. Kuraſzewski u. Fam. aus Hodzice, Moldenhauer u. dr 
Moldenhauer aus Poklatki, Frau v. Niemſzewska aus Gorki, g 
1 Alexandrowicz u. Wolniakowiez aus Gneſen, Kriſtachowski aun 
Stettin. a 
ones HOTEL DE FRANCE. Die Nittergbſ. Graf Zoltowsti 
Fam. aus Czacz, Graf Zoltowski aus Drzewee, Graf Kraſicki a 5 


— 


Oſtrorog aus Smielowo, die Nittergutsbeſ. St. v. Gorzensli⸗ Oft 
aus Tarce, T. v. Gorzeuski⸗Oſtrorog aus Lgowo, v. Mukulow eng 
Frau aus Strykowo, d. Bienkowski u. Schweſter aus Budzyn, Nu. 

meiſter Krauſe aus Königsberg, Gouvern. Pfau aus Krotoſchin, Ash 
Lt. Fometti aus Berlin, die Gutsbeſ, v. Pruſinski aus Sarbia, Si 
Brzeski aus Dorf Krotoſchin, Frau Sabine Streer aus Tarnow TI 
rektor Patzke aus Rawiez, Apotheker Werner aus Colmar. . 


Ort der Geburt, Stand u. ſ. w.) ihm gefälligſt zuſenden zu wollen. 
Dieſe Lebensnotizen würden dann in die Kirchenbllcher der verſchiede⸗ 
nen Pfarreien des Konſiſtoriums von Wörth eingeſchrieben und damit 
das Gedächtniß der gefallenen tapferen Streiter für ihre trauernden 
Hinterbliebenen hier e bleiben. Der interimiſtiſche Präſident 
des Konſiſtoriums von Wörth, Paſtor zu Görsdorf, G. A. Holländer.‘ 
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e er 18. Gerſte unverändert, Stettiner 211. Petroleum 


Borſen⸗Celegramme. 


den 14 Juli. Goldagſo 112, nz. Bonds 114 
n 1 5 = 15 0 I Shzül, Wrtyen unverändert, hiefiger loko 8. 74 a 8, fremder loko 7, 15, 
Berlin, den 15 Juli 1871. (Telegr. Axentar,) p. Juli 7, 6, pr. Rovember 7, 12k, pr. März 7, 12, pr. Mat 7, 18. 


Nes. 941 Nam TR bihauptet, loke 6, 5, pr. Juli 5, 7 r. November 5, 13. 
aden behauptet, Köndig. für Bogen — | 600 | Kab gt ka, Vos 12, pt. Ottober 14 0, pr. 4 Bag 


485 
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Be ua: 27; | 27 oſener Rentenbrieſe 89 19 


Sept. Oli. 234 26 angofen . . 222 = De eee e Ä 


Spiritus feit, Lombarden v6 95 
Datum. | Stunde. | er ö ie. Therm. Wind. | Boltenform 


Sulesy 16. 21 16 20 1869er Loofe . 831 83 
Sept. 


Bir. 
1444 B., 1431 G., pr. September · Oktober 5 2000 Pfd. in Mk. Banko 


145 B., 144 G., pr. Dftober-Rovember 127 pfd. N in Mk. Banko 


Spiritus ſtill, loko 163 163 
Julli⸗Auguſt — — 
Aug Sep br. 164 | 16% 
Septbr -‚Dibr. 164 168 


Roggen behauptet, 
Jul 481 


RN 
Juli-Auguſt 487 | 48% 
Seyt' r -Ditbr 491 497 


Ma er, 14. Juli, Nachmittags 12r Water Armitage 104, 12r 
Wattr Tay a: 20r Water Michols 13, 30r Water Gidlow 14, 30r 
Water Clayton 15, 40r Mul⸗ Mavoll 131, 40x Medio Wilkinſon 15 


1083 53. Oberſchlefiſ e Lit. A. u. C. 1894 G. to. Lit. B. —. Wwmeritane wien, 16. Juli, Nachmtttags. Prtvatverkehr. Schluß. A 
978 u u B. Maltenſſche Anleihe —. abtlen 283, 20, Staatsbahn 408, 00, 1860er Looſe 161,05 Aae 

128, 50, Gallzter 246, 00, Unionsbant 265, 00, Lombarden 177, 90, 7 } 
poleon 9, 83. Sehr fill. 


SDreslau 15. Zul Die Börſe eröffnete in ruhiger Stimmung und 
geringem Verkehe, wobei die Kurſe der Spekulatlonspapiere nur bebeu'enden 
Schwankungen unterlagen, Oeſterreich. Kredit gegen gefern faſt } Thlr. u ir · 
driger, von 154. bez. u . Lombarden ziem 10 fett, von 92 dez. Gas 
a 


—— — 
Igler unbelebt 101 8, Rumänter wurden heute durch die Bukareſter De Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. London, 15. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 0 
welche die Meldung bringt, daß die A en das Aus- 


Frankfurt a. M., 15. Juli, Nachmittage 2 Uhr 39 Minuſen. Konſols 93. Itallen. ö proz. Rente 5643. Lombarden 14 . Tul 
on gegenüber zu ⸗ Siu. Köln. Wtindener Eiſendahn-Loele 944, öſterreſch.⸗deutſche Bankaktten 883, ul de u 45% due Tur — — 11 ombarben 144} 


peſche beeinflußt, 


56/8. 6 pro; u. 
Gömörer Elſenbahn⸗ Pfandbriefe 79, neue franzöſſſche Unleipe vollbezahlie | pr. 1882 9 (%. pros Berel 
Stück 844, Soutb-Baſtern-Prlorltäten 153, Central Pacific Böz, Paris, 15. Jull Nachmittags 12 Uhe 40 Minuten. Neueste f 
(Schluztmſe) Gproz. Verein. St.-Aul. pro 1882 96 Tarten 444. | 83, 00, Jproz. Rente 55, 70, ſtalleniſche Rente 56, 90, Staatsbahn 83% 
Oeſtert. Rreditatlien 271. Deſterreich.-franz Staateb.-Aktten 1104 1860 er | Türken 46, 30, Amerikaner 105, C0. 90, 
Loose 83J. 1864 er Looſe , Lombarden 167 Kanſas 781. Rockford 434. Paris, 15. Jull, Nachmittage 3 Uhr, Neueſte öproz. Anleihe 80 
Georgia 74. Sadmiſſouri 70. a I Höchster Kurs der Rente 55, 77%, nledrigſter 55. 50. fit 
Frankfurt a. M., 15. Jult, Abende. nee 
D ‘ 


züdgezogen hat. Ja Boige deſſen waren Rumänter Anfangs fchr gedrückt, 
ſchloſſen ſedoch in deſſerer Haltung, da man der weiteren lelegraphiſchen Nach ⸗ 
richt einen größeren Werts beilegt, wonach die rumäviſche Megterung die 
Kuvertirung und Kup onzahlung als u bedingte Verpfl chung binſtellt. Wie 
möchten ber günfigen Auffaflang deipflchten, da hier endlich die numäntſche 
Reglerung ihre Bahlungsverbindligkeit den Aktionären gegenüber anerkennt 
und wir erwarten, daß es dem Miniſterium gelingen wird, die Maſort ät 
der Kammer für das gerechte Drängen des Publikums auf endliche Reguli⸗ 
zung zu gewinnen. Rumänier wurden von 463-45 46 bez., auch Prämien 
wurden in größeren Poften 475-474 gehandelt. Der Schluß der Börſe war 


(Solußkurſe) Zprez. Rente 55, 70, Ar lebe Morgan 497, 50. Hy 
niſche 5 proß. Rente 56 80. do. Tabaks Obligationen 450 00. Oeſte 
St.⸗Eiſenb⸗Aktien 836, 25. do. Nordweſtbahn 425, 00. Lom b. ae N 


Amerikaner 9644, Kreditaktien 26901 Staatsbahn Lombarben 
neue franzöſtſche Anleihe e Stücke 2 Geſchaftslos. 
Wien, 5. Juli, Kach mittags (Schlußku fe.) Matt. 
Suber Mente 68 90 Kreditaktlen 283 00, St.⸗Eiſenb.⸗ Aktien- Gert. 
407, 50, Galtzier 246 00. London 123 50, Böhmiſche Weſtbahn 252 (0, 
Krebitloofe 174, 75, 1800er Looſe 101 70 Lomb. Eiſenb. 177 30 18647 
Looſe 129, 00 Napoleonsb'or 9, 843. 
Wien, 15 Jult, Abends. Abendbörſe. Kreditaktlen 282 90, Staats 
bahn 407, 50, 1860er Looſe 101, 50 1864er Looſe 128. 75, Galizter 246, 00, 
Unionsbant 265, 50, Lom arden 177, 50, Napoleons 9. 84. Sill. f 


Drud und Berlag von W. Ded et & Co. (C. No ft el) in Poſen. 


Aktien 377, 50. do. Prioritäten 224, 00. Türken de 1865 46, 40. 
1869 281, 25. 6proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 105, 06. 

Newyork, 15. Juli, Abends 6 Uhr. U 

rungen des un 0 12} h 11 1895 12. echſel au I in 

U 

1 


I[Schlußkurſe.] Orſterrrich. Looſe 1860 83; bz u G. do. do. 1864 —. 
Breslauer Wagen bau Aktien- Geſellſchaft 953 bz. Bresl. Diskontobank 111 bg. 


11, Goldagio 124, Bor bs de 18 114&, bo. do. 1886 1185, be, 
18051727, do, do. 1904 1124, @rie-Bahn 284, Jüinois 137, Baumwoll 
Mehl 5 D. 95 C. Mafftu. Petroleum in Newyork 25}, do. do. Ppilad? 
25}, Davannahzucker Nr. 12 —. 


do. Lit. F. 91 B. do. Lit. G. 94 B. bo, 


G. do. do. 86} b 
B. Rechte Oder Ufer Bahn 92 B. do. 


zitäten 7995 
3} B to. do. II 1014 


